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014 Kuääeutscke Sportzeitung .

Der Sieger zeigte gestern sein bestes Spiel in dieser
Saison - die Kickers sollen namentlich in der Hintermann¬
schaft keine Umstellung mehr vornehmen . Nmrat im Tor
debütierte in einem Stile , der Großes von ihm erwarten
läßt . Seinen Mangel an Körpergröße weiß er durch
katzenartige Gewandtheit zu ersetzen - sein Heiligtum ver¬
teidigte er mit der nötigen Ruhe —- nicht schlechter als
sein Vorgänger Bürkle , welcher jetzt des Königs Rock trügt .

Die beiden Verteidiger waren brillant , nur sollte
Rüdinger mehr mit Eleganz als mit Kraft spielen . Die
Läuferreihe ist der beste Teil der Mannschaft , keiner der¬
selben , auch Krebs nicht , stehen hinter dem andern zurück.
Auffallend war die vorzügliche Verständigung zwischen
Verteidigern und Läufern . Löble scheint im letzten Spiele
gelernt zu haben .

Der Angriff fand sich am Anfang nicht recht zusammen -
ich hatte den Eindruck , als ob Denzinger nicht mitkäme -
er stoppte zu viel , doch besserte er sich im Laufe des
Spieles . Dieser alte Spieler der Blauweißen hat sich in
Paris zu sehr an 's Solospiel gewöhnt und dabei verlernt ,
was früher seine Tugend war , auf dem Platz zu bleiben .
Merkte gab wieder famose Durchbrüche znm Besten und
auch Hanselmnnn mit Schmidt hatten einen guten Tag .
Ahorn am linken Flügel verdient besonderes Lob - er
brachte die Bälle stets schön vor und seine Gewandheit
kam ihm Trantmann gegenüber sehr zu statten . So lange
Hofherr noch nicht spielsähig ist , wäre es sehr zu befür¬
worten , wenn dieser wichtige Posten von dem ungemein
talentierten Spieler beibehalten würde , nur sollte ihn
Hanselmann — dem Beispiele des Halbrechten folgend —
unbedingt mehr unterstützen . Die Fünserreihe der Blan -
weißen kam eigentlich erst kurz vor Halbzeit in Schwung
und war dann , namentlich gegen Schluß , kaum mehr zu
halten .

Das Spiel bewegte sich nach dem Anstoß längere Zeit
in der Mitte , die Einheimischeil drängen und können nach¬
einander 3 Ecken gewinnen , welche jedoch keinen zählbaren
Erfolg einbringen , da ihre Stürmer zn planlos arbeiten .

Ein Durchbruch Merkle 's bringt das Tor der Vik -
torianer in Gefahr , Schmidt lenkt die Flanke auf

's Tor
und der Wächter kann den Schnß nur knapp zur Ecke
abwehren . Der von Ahorn sauber getretene Ball wird
nach kurzem Geplänkel verwandelt .

Rach dem Anstoß hat Umrath Gelegenheit , sein Tor
in recht gefährlichen Situationen zu verteidigen - einige
Augenblicke später muß schon sein Antipode einen Durch¬
bruch des flinken Ahorn parieren , kann jedoch nicht ver¬
hindern , daß Hanselmnnn bei dem nächsten Angriff mit
einem gut plazierten Schnß das 2 . Tor für die Stutt¬
garter bucht . Noch einige recht gefährliche Angriffe , n . a .
ein von Trautmann getretener Freistoß aufs Tor , und
mit 2 : 0 werden die Seiten gewechselt .

Bei Beginn glaubt alles an einen Erfolg der Ein¬
heimischen - denn Trantmann spielt jetzt Mittelläufer und
bringt das Tor der Gäste öfters in Gefahr und füttert
seine Stürmer mit Bällen . Ein Angriff der gesäurten
Stürmerlinie bringt den Kickers den 3 . Erfolg .

Das 4 . Tor resultiert aus einer Ecke für die Schwaben -
Merkte drückt den Ball mit der Brust zwischen die Pfosten .

Die letzte Viertelstunde zeigte die Ueberlegenheit des
süddeutschen Meisters deutlich , die Rotblnsen sind dem
höllischen Tempo znm Opfer gefallen und ihr Torwächter -
Hat alle Hände voll zn tun .

Mit dem sauer errungenen Resultat von 4 : 0 für
Kickers geht das von Jüngling - Karlsruhe vorzüglich ge¬
leitete Spiel zn Ende . liamstoin .

Frankfurt a . M .

Frkft . F . C . Britannia 1 — Bockenh . F . C . Germania 16 : 1

„ IV — 1 . F . C . Höchst III 5 : 0

„ A . H . — B . F . C . Germania A . H . 2 : 2
Die 1 . Mannschaften trafen sich mittags 4 Nhr und

war man allgemein aus den Ansgang des Spieles gespannt ,
denn beide Vereine stehen mit gleicher Punktzahl an der
Spitze . Germania erzielt das 1 . Tor , dem Britannia bis
Halbzeit 2 entgegenstellt .

Nach der Pause legten sich beide Vereine mächtig ins
Zeug . Britannia konnte noch 4 Tore erzielen . Das
Spiel war sehr scharf.

Die 4 . Mannschaft spielte in Höchst und konnte obiges
Resultat mit nach Hanse bringen , während die A . H .
schon in der Frühe antraten . Dir . L .

Fnßballsportverein Frkf . I — Hermannia I 6 : 0 (3 : 0)
„ II — Fkf . Viktoria II 5 : 1

„ III — „ III 2 : 3
Was in Karlsruhe das Treffen Phönix — Karlsruher

F . Verein bedeutet , das ist in Frankfurt Sportverein —
Hermannia . Hunderte von begeisterten Anhängern beider
Vereine umsäumten das Spielfeld als Herr Langer aus
Karlsruhe , der die Situation gut beherrschte , das Zeichen
zum Anstoß gab . Sportverein zeigte von Anfang an eine
bestechende Kombination , gegen die Hermannia fast machtlos
war . Hauptsächlich die Stürmer zeigten ein bedeutend
besseres Spiel wie vor acht Tagen gegen Kickers und konnte
Röckert drei , Jäck und Röder ein Tor erzielen , während
das sechste ein Selbsttor Hermannia 's war . Es ist eine
eigentümliche Tatsache , daß Hermannia noch nie seit 9 Jahren
ein Wettspiel gegen Sportverein gewinnen konnte . D . L .

Franks . F . C . Hermannia I — Germania Bieber I 2 : 1 .
Das knappe Resultat ist darauf znrückzuführen , daß

Hermannia mit 4 Ersatzleuten spielte . Das Spiel an
und für sich war sehr interessant und bot sehr gute
Leistungen , besonders glänzte die Verteidigung Biebers .
Hermannias Elf arbeiteten aufopfernd und nach 15 Min .
gelingt es Bott einen unhaltbaren Ball in das Netz des
Gegners z» senden . Pause 1 : 0 .

Nach Platzwechsel geht es wieder sehr flott weiter
und Germania zieht gleich . Nun setzt sich wieder Her¬
mannia vor Biebers Tor fest und Heiderich vermag , als
Verteidiger , das siegbringende Tor zu treten .

Bockenheim.

Amicitia schlägt Vereinigung I 5 : 2
Auf dem Sportplatz der Bockenheimer F . C . Germania

trafen sich um 2 Uhr zwei alte Lokalrivalen . Das Spiel
ist offen und abwechslungsreich . Beide Mannschaften finden
sich anfänglich nicht recht zusammen und lasseil totsichcre
Chancen ans . Amicitia wird bald angriffslnstiger und
macht , hübsch kombinierend , gefährliche Vorstöße . Verei¬
nigung ergreift jetzt auch die Offensive und mit 5 : 2 für
Amicitia findet ei » schönes Spiel seinen Abschluß .

Hanau 93 schlägt Germania Bockenheim 1 : 0
Das Spiel begann auf dem Platze von Germania

Bockenheim um 4 Uhr unter Leitung des Herrn Bock.
Hanau ist komplett , Bockenheim hat für den Mittelläufer
und den Halblinken Ersatz eingestellt . Bockenheim greift
sofort mächtig an und ist im Allgemeinen überlegen , indem
es das Spiel fast völlig in Haunu

's Hälfte verlegt . Hanau
's



Kuckckeulscke

Verteidigung hat schwere Arbeit und der Torwächter muß

tüchtig eingreifeu . Bockeuheim
's Hintermannschaft rückt

mächtig nach und schießt flott . Vereinzelte Durchbrüche
Hanau

' s scheitern an Bockeuheim
's Verteidigung und dem

brillant arbeitenden Torwächter Schenck . Mit 0 : 0 geht
es in die Panse .

Nach Halbzeit zeigt anfänglich Hanau Ueberlegenheit
und es gelingt ihm schließlich ans der Läuferlinie heraus
einen langgezogenen , scharfen , unhaltbaren Schuß anzu -

bringen und so die Führung zu übernehmen . Bockeuheim
geht jetzt wieder mächtig los , doch läßt es einige totsichere
Chancen aus . . In den letzten 10 Minuten erweist sich

Bockeuheim als überlegen , doch Hanaus Torwächter hält

jeden Schuß . Das Spiel war ein genußreiches und zeigte
auf beiden Seiten neben guten Einzelleistungen schöne
Kombination . Die nach Hunderten zählende Znschauer -

menge verließ das Spielfeld mit der Ueberzeugnng ein

Ringen zweier völlig gleichwertiger Gegner gesehen zu
haben .

'
^

'
Karmin

Wiesbaden .

Frkst . F . C . Germanin 941 — Wiesb . F . C - Germania I 1 : 0

„ II — Frkft .F .C . HermanniaII 6 : 2

„ III — „ 1116 : 3

„ IV — Frkft . F . C . Viktoria IV 10 : 0

Die 1 . Mannschaft spielte auf dem Platze des Wies¬

badener Sportvereins , die übrigen in Frankfurt . Wer

auf eine hohe Torzahl rechnete , sah sich getäuscht , denn

Wiesbaden wehrte sich hartnäckig und mit viel Glück und

Geschick . Das Tor siel vor Halbzeit und war für den

Torwächter unhaltbar .
Nach Halbzeit hatten beide Parteien gleichviel vom

Spiel , trotz größter Anstrengungen blieb es bei obigem
Resultat .

'
^ _

' ^V . 6 .

Kastel.

F . C . Olympia I Kafteler Fußballvereinigung 14 : 1

Olympia mnßte für den rechten Verteidiger noch in

letzter Stunde Ersatz einstellen . Die Verteidigung der

Kafteler war dem Sturm Olympias nicht gewachsen , ebenso

fehlte es im Sturm an der nötigen Kombination . Olympia
kann bis zur Pause 7 Tore erringen .

Nach der Panse dasselbe Bild . Kastel wehrt sich tapfer
und sind ihre Bemühungen auch von Erfolg gekrönt . Ein

rascher Durchbruch und Schuß und im Olympia - Tor sitzt
der Ball . Dieseni Ehrentor kann Olympia 7 weitere

entgegensetzen .

F . C . Olympia II — Kafteler Fußballvereinigung I 8 : 0

Auch hier hatte Olympia das Heft iu der Hand . Ein

ruhigeres Spiel und mehr Entschlossenheit vor dem Tore

seitens der Olympia - Stürmer und auch diese Torzahl wäre

2stellig geworden .
8 . 8t .

Dreieichenhain.

F . C . Dreieich . I — Freispielclub Neu -Jsenbnrg I 1 : 3

Dreieich erzielt das erste Tor , doch diesem setzte Frei¬

spielclub in der ersten Hälfte zwei entgegen . Nach Seiten¬

wechsel wird auf beiden Seiten erbittert gekämpft . Dreieich

sucht auszugleichen , Freispielclub will seine Führung be¬

halten . Keiner der Parteien will ein weiterer Erfolg ge¬

linge » , bis kurz vor Schluß der linke Läufer des Frei -

spielclubS einsenden kann .
Rr .
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Mainz-Mombach .

1 . Biebricher F . C . 1902 I — F . C . Mombach 1903 10 : 3

(Verbaudsspiel Klasse L ) .

Mombach stößt , gegen Wind und Sonne spielend , an

und kann sich vorerst nicht recht zusammenfinden / einige

schöne Schüsse hält Biebrichs Torwächter brillant , bis es

Mombach in der 25 . Minute gelingt , den Ball unhaltbar
ins Netz zu befördern . Nack Seitenwechsel kann Mombach

Biebrich ganz in seine Spielhälfte zurückdrängen . Bis zum
Schlußpfiff kann Mombach noch 2 mal erfolgreich sein .

^V . 8 .

Arheilgen.

F . C . Olympia Arheilg . — F . C . Kreuznach 3 : 1 (0 : l )

In der 10 . Min . kann Olympia die Führung an

sich reißen . Einige Minuten später , erhöht Arheilgen seine

Torzahl auf 2 , doch das Tor wird wegen angeblichem

Handspiel nicht gegeben . Bei abwechselndem Spiel wird

bis zur Panse nichts geändert . Nach dieser tritt dielleber -

legenheit Arheilgens klar zu Tage und ist die Mannschaft

noch zweimal erfolgreich . Kurz vor Schluß ist Kreuznach

zum ersten Male erfolgreich . 8 . 8 .

Schwetzingen .

F . C . Viktoria Feudenheim I — Vereinigung Schwetzingen I

8 : 0 (Verbandsspiel Klasse 6 ) .

Dem Zusammentreffen sah man mit Interesse ent¬

gegen , zumal Vereinigung stets ein ebenbürtiger Gegner
von Feudenheim gewesen war .

Das Spiel beginnt Punkt 3 Uhr und ist Schwetzingen

anfänglich überlegen . Aber bald ist Feudenheim an den

Platz gewöhnt nnd macht schöne Vorstöße , die bis zur

Pause 2 mal mit Erfolg gekröut fiud .

Nach der Pause ist Feudenheim , mit der Sonne im

Rücken , noch mehr im Vorteil und kann bis zum Schluffe

noch 6 mal , darunter ein Elfmeter , eiusenden , während
die Vorstöße der Schwetzinger stets an der vorzüglichen

Verteidigung Feudenheims scheitern .

Karlsruhe .

K . F . C . Weststadt I — F . V . Beiertheim I 0 : l

„ II - „ II 0 : 5

Vergangenen Sonntag hatte Weststadt wiederum einem

tüchtigen Gegner im Verbaudsspiel gegenüber zu stehen .

Die 2 . Mannschaften traten zuerst an und mußte West¬

stadt der unstreitig besseren Mannschaft mit 5 Toren den

Sieg überlassen . Darauf folgte das Spiel der 1 . Mann¬

schaften . Die Schwarzweißen , mit Ersatz im Tor nnd in

der Stürmerlinie , haben Anstoß , konnten den Ball aber

nicht Vorbringen und schon muß auch der Torwächter zu

Hilfe eilen . Jetzt wickelt sich das Spiel , wider Erwarten ,

zumeist im Lager von Beiertheim ab / Weststadt bedrohte
deren Tor sehr gefährlich , doch die Zaghaftigkeit der West¬

stadtstürmer und dann das Glück des Beiertheimer Tor¬

warts ließen jeden Erfolg vermissen . Ein Elfmeter wird

nicht verwandelt . Aber wie immer lassen sich die Schwarz¬

weißen nicht aus der gemütlichen Verfassung bringen , ei »

rechter Schuß war von keinem ihrer Stürmer zu sehen .

Das Spiel wird in gleich fairer Weife weitergesührt / es

ist noch 10 Minuten bis Schluß und der Wettkampf noch

nicht entschieden . Die Schwarzweißen haben Pech , der
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Tonvächter muß einen wegen „Hände " gegebenen Elfmeter -
bnli aus seinem Tore holen . Kein weiterer Erfolg für
Beiertheim und kein ausgleichendes Tor für Weststadt mehr .
Mit knappem Siege konnte Beiertheini den Platz ver¬
lassen . ^ c . v . V .

Knrlsr . F . C . Südstern I — F . C . Nordstern Pforzheim 12 : 0

„ II - „ 110 : 1
Bon schönstem Fnßballwetter begünstigt trafen sich

obige Mannschaften . Die beiden 1 . Mannschaften zeigten
ein sehr schönes und faires Spiel . Bessere Kombination
und größere Schußsicherheit sicherte Südstern den Sieg .

1"
. 8oli .

'

Karlsruhe -Beiertheim .
B . F . V - I — F . C . Mühlburg I 2 : 2

„ II - „ II 5 : 3
(Berbandsspiele . )

B . F . V - III - F . C . Alemannia Karlsruhe III 0 : 4
„ IV - F . C . Mühlburg IV 1 : 1
Das erste Verbandsspiel bestand die erste Mannschaft

des B - F . V - mit obigem Resultat , durch welches deutlich
zum Ausdruck kommt , daß es in dieser Saison heiße Kämpfe
um die Gaumeisterschntt des Gaues Mittelbnden iu Klasse
L geben wird .

Das Spiel war ein Ringelt zweier gleichwertiger Gegner .
Mühlburg , anfänglich etwas im Vorteil , sieht seine Be¬
mühungen , durch Durchbrüche zu überraschen , bald nach
Beginn durch ein Tor belohnt . Ein für Beiertheim ge¬
gebener Elfmeter - Ball wird über das Tor geschossen . Durch
die glänzende Kombination der Stürmerreihe Beiertheims
wird Mühlburg lauge Zeit in seiner Spielhälfte festge-
halteu und endlich, kurz vor Halbzeit , kann Beiertheim
gleichziehen.

Die Neberlegenheit Beiertheims dauert auch nach der
Pause noch an , woraus der zweite Erfolg gebucht wird .
Nun rafft sich aber Mühlburg mächtig auf / das Spiel
findet mehr auf Beiertheims Hälfte statt . Das Bedrängen
des B . F . B . -Tores verschafft den Mühlburgern kurz vor
dem Schlußpfiff das unentschiedene Resultat .

Die Mühlburger Mannschaft , eine schnelle und ent¬
schlossene Elf , fiel unangenehm auf durch ihr unnötig scharfes
Spiel . Hauptsächlich waren es einzelne Spieler , die wie¬
derholt Zurechtweisungen durch den Schiedsrichter erfah¬
ren mußten .

lim noch etwas iu dieser Hinsicht zu rügen , kann das
Verhalten und Betragen des Mühlburger Publikums nicht
unerwähnt bleiben . Ein kleines Maß von Lokalpatriotis -
mns ist gestattet , sogar erwünscht . Wenn derselbe jedoch ,
wie bei den Mühlburgern , seinen Ausdruck in Verwünsch¬
ungen und Bedrohungen der Spieler findet , wenn durch
Geschrei das Spiel beeinträchtigt nnd der Schiedsrichter
beeinflußt werden soll , so ist dies im Interesse des An¬
sehens unseres Sports sehr zu verwerfen . Man muß so
viel sportlich erzogen sein, dag mau auch als „begeisterter "
Anhänger eines Vereins eine Niederlage desselben ertra¬
gen kann .

Auch das Spiel der zweite » Mannschaften beider
Vereine litt au der scharfen Art und Weise , wie es durch
geführt wnrde . Von den 3 Toren der Mühlburger sind
2 Eismeter Bälle wegen Hand im Strafraum . V . II .

Ofsenburg .

F . C . Ofsenburg I — F . C - Furtwangeu I 2 : 0 (2 : 0)
„ II — F . C . Phönix Lahr II 4 : 0 ( 3 : 0)

Das Spiel der 1 . Mannschaften begann Punkt 3 Uhr
mit dem Anstoß der Gäste , welcher aber durch die Ver¬
teidigung der Einheimischen vereitelt wurde . Bis zur
Pause haben die Einheimischen das Spiel ganz in ihren
Händen und können auch 2 Tore erzielen .

Nach der Pause kommen die Gäste auf und das Spiel
wird mehr in die Mitte verlegt . Beiderseits werden An¬
griffe auf Angriff unternommen , die jedoch alle an den
tadellos arbeitenden Verteidigern , oder in den Händen der
Torwächter enden .

Das Spiel der 2 . Mannschaften wurde in sehr flottem
Tempo durchgesührt .

F . C . Offenburg I — F . C . Schramberg I 3 : 0 ( 1 : 0)
Das Spiel wurde durch die tropische Hitze sehr be¬

einträchtigt . Die Einheimischen traten mit 3 Ersatzlenten
au , welche sehr enttäuschten . Vor Halbzeit kann man zeit¬
weise eine Ueberlegenheit der Gäste beobachten , ohne daß
sie jedoch einen Erfolg erzielen . Offeuburg ist bis zur
Pause 1 mal erfolgreich .

Nach der Pause kommen die Rotweißen , jetzt die
Sonne im Rücken besser auf und können bis zum Schluß¬
pfiff noch 2 Tore erzielen . L . U .

Schwetzingen .

F . Vg . Neckarau — F . Vg - Schwetzingen 7 : 4

Nachdem wir am Samstag in sehr schöner Weise
unser lOjähriges Stiftungsfest gefeiert hatten , galt es am
Sonntag dasselbe im 1 . Verbandswettspiel gegen F . Vg -
Neckarau zu einem würdigen Abschluß zu bringen . Leider
war die Ermüdnng unserer Mannschaft zu groß , um der
unschönen Anwendung einer rohen Körperkrast , unterstützt
durch ein ohrenbetäubendes Geschrei , das Ausdrücke ent¬
hielt , die in keinem Konversationslexikon stehen , seitens
des Gegners stand zu halten . So verloren wir mit 7 : 4 .
Gelernt haben wir jedoch manches wieder .

Dem Herr » Schiedsrichter , welcher keinen leichten
Stand hatte und mehrfach einschreiten mußte , gebührt
unser Dank .

Schreiberdieses , der am Abend vorher in seiner Festrede
noch ganz besonders auf die schöne» Ideale unseres Sportes ,
sowie seine edlen Wirkungen hiuwies , wobei er vor allem
das erzieherische Moment hervorhob , mußte beschämt den
Spielplatz nach Beendigung des Spieles verlassen . Es
war eine große Ironie für die Zuschauer , welche nicht
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allzulange vorher diesen Ausführungen lauschten, und nun
die praktische Anwendung ( !) mit eigenen Augen wahr -

nahmen . Leider tut so etwas unseren Verhältnissen / die
wir zum Guten nnd Besten zu lenken bestrebt sind , einen
sehr großen Abbruch. Zu guterletzt war es keine gute Ein¬
führung betr . Vereins in hiesiger Stadt . IV̂stna.

Bruchsal.

Bruchsaler F . Vg . 1906 I — F . G . Rüppurr 1 9 : 2.

(Verbandswettspiel Klasse 0 )
Bruchsaler F . Bg . 1906 II — F . G . Rüppurr II 4 : 0.

Bruchsal hat Anstoß/ muß jedoch den Ball sogleich
den flinken Stürmern Rüppurrs überlassen , die durch
schöne Kombination das 1 . Tor erzwingen . Nachdem sich
die erste Ileberraschung gelegt hat , findet sich Bruchsal
zusammen , übernimmt bis zur Pause mit 2 : 1 die Führung
und setzt sich darauf fast andauernd ans dem gegnerischen
Felde fest . Durch unermüdliche Angriffe und Ausdauer
erreicht Vereinigung die hohe Torzahl.

Es wäre ungerecht, einen Spieler hervorzuheben , da

jeder Monn sein Möglichstes tat . Bei Rüppurr ist die

Hintermannschaft besonders hervorzuheben, doch wäre ein
etwas weniger scharfes Spiel sehr wünschenswert . UI.

Pforzheim .

F . C . Viktoria — F . C . Weststadt 1 : 2 (0 : 2)

Schon in der 1 . Min . kann Weststadt ihr 1 . Tor er¬
zielen dein in der 26 . Min . das 2 . angefügt wird . Viktoria
kann ihr Tor durch einen wohl zu Unrecht gegebenen Frei¬
stoß , 6 Minuten vor Schluß erzielen . Das Spiel nahm
einen ziemlich scharfen Carakter an . sr .

Heilbronn a. N .

F . G . 1896 — 1 . Tübinger F . C. 06 2 : 1

In flottem Tempo wurde das Wett- Spiel eröffnet
nnd gleich von Anfang an zeigte sich F . G . 96 , die in

dieser Saison zum erstenmale U-Klasse spielt, etwas über¬

lege» , bis es ihrem linken Flügel-Stürmer in der 26.
Minute gelang , das erste Tor zu treten . Tübingen strengte
sich mächtig an anszugleichen, konnte aber nicht verhindern ,
daß Heilbronn in der 45 . Minute den zweiten Erfolg er¬

ringt . Nach Halbzeit spielt F . G . 96 etwas gleichgültig ,
die Tübinger, wurden der» Tor der Einheimischen manch¬
mal sehr gefährlich und ein Erfolg ist der Lohn ihrer
Ausdauer.

Nürnberg .

Spielvereinig. Fürth I — F . E . Franken Nbg . 1 5 : 2 (2 : 0)
II - „ 116 : 0 (0 : 0)

„ III - „ III 2 : 4 ( 1 : 0)
Vor einer ziemlichen Zuschauermengc trafen sich nach

langer Pause wieder die beiden alten Rivalen . Nach dem

letzten Siege der Fürther von 8 : 0 hatte man auch heute
wieder auf ein ebenso hohes Resultat für dieselben gerechnet ,
aber man wurde angenehm enttäuscht. Franken lieferte
ein Spiel , wie wir es bislang von ihnen nicht gesehen
haben, umso krasser aber fiel die Spielwejse der Fürther
gegen den letzten Sonntag auf . Den Sieg haben die

Fürther nur ihrer besseren Stürmerreihe zu verdanken.
Die Sp . Vg - wird am nächsten Sonntag ein ganz anderes

Spiel liefern müssen , um gegen den 1 . F . C . Nbg . eini¬

germaßen günstig abzuschneiden . Zu Beginn des Spieles
drängt Franken gewaltig, kamt jedoch nichts erzielen, erst
nach 18 Minuten fällt dagegen ein feines Tor für Fürth .
16 Minuten später wird der Ball vom Halbrechten Fürths
eingedrückt . Verschiedene schöne Schüsse hält Wolfs her¬
vorragend . In der zweiten Halbzeit schießt der Halblinke
der Fürther 2 wunderbare Tore, während Franken 2 Er¬
folge , davon einen durch Elfmeter, erringen . Kurz vor
Schluß ist es halbrechts von Fürth vergönnt , nochmals
einen unhaltbaren Ball einzuseuden. D. 8.

Tnrnerbund Erlangen I — Hertha I 6 : 1 (1 : 0)
(Verbandsspiel Klasse 0 .)

Hertha hat Anstoß, kommt vor das Tor der Gäste
und setzt sich eine Zeit lang fest. Verschiedene schöne An¬
griffe der Turner wehrt Hertha 's Verteidiger sicher ab ,
auch hat der Tormann einige mal Gelegenheit, sein Können

zu zeigen , muß aber einen schön gefaßten Ball passieren
lassen . Nach Halbzeit wechselt Erlangen den Torwächter
und komnck nun bedeutend ans , doch auch Hertha ist nicht
müßig , erzwinkt sich einige Ecken, wovon eine verwandelt
wird . Durch einen Durchbruch erzielt Erlangen das 2 .
und bald darauf das 6 . Tor . Hock .

Fürth .

F . C . Union Nürnbg. I — F . C . Bayern Fürth I 1 : 1

Die beiden Mannschaften treffen sich zum ersten Mal
und erwartet man allseits einen Sieg Uuions, jedoch das
leichtsinnige Spiel derselben ergab obiges Resultat und
man kann zufrieden sein, daß Bayern nicht noch als

Sieger das Feld verließ, denn die Mannschaft gab ihr
Bestes her und gefiel infolge aufopfernden Spieles . Bei
Union waren nur der linke Flügelstürmer, Läufer nnd
Verteidiger in Form, während die anderen acht ziemlich
unter sonstiger Form spielten . Union kann seinen Treffer
nach 20 Minuten schön getreten durch seinen Linksautzen
buchen , während Bayern ebenfalls in der ersten Hälfte
gleichziehen kann .

Bayern II — Union II 4 : 5
Union III — Wacker Nbg . III l : 0

Olrnrlos.

Zirndorf .

F . C . Lauf i . B . I — F . C . Zirndorf b . Nbg . I 1 : 0

F . C . Lauf spielte mit 2, F . E . Zirndorf mit 6 Mann
Ersatz. Die Lauser fanden sich , gut kombinierend, schon
zu Anfang sehr gut zusammen. Manchmal versagte jedoch
die Verteidigung , auch ließ die Stürmerreihe oft zu wünschen
übrig . Ein interessantes Spiel wurde den sich zahlreich
eingefnndcnen Zuschauern geboten. Nach Halbzeit (0 : 0)
erlitten die Zirndorfer nunmehr durch Wechsel des Tor¬
wächters obige Niederlage .

Augsburg .

F . E . Augsburg I — F . E . Pfersee I 6 : 4 (2 : 2 ) .

Das Spiel , welches von herrlichem Fußbnllwetter
begünstigt war und eine zahlreiche Zuschauermenge anlockte,
wurde um 6 Uhr eröffnet . Es dauerte ea . 10 Minuten
bis sich die beiden Gegner etwas zusammenfinden, und

zunächst ist es der Halbrechte von Pfersee , der in scharfem
Tempo durchbricht und das 1 . Tor für seine Farben er¬
zielen kann . Augsburg dadurch angespornt , legt sich mächtig
ins Zeug und kann auch bald ansgleichen. Ilnmittelbnr
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darauf fügen sie eineu weiteren Erfolg bei . Nun entfalten
die Weißroten ein schönes Kombinationsspiels wobei es dein
Mittelstürmer gelingt , kurz vor Halbzeit gleichznziehen .

Bei Wiederbeginn gewinnt das Spiel an Schärfe .
Beiderseitige , wohldurchdachte Angriffe , wie auch schnelle
Vorstöße geben dem Spiel einen äußerst interessanten
Verlauf . Pfersee hat nun etwas mehr vom Spiel und
drängt , und kann auch durch ihren Rechtsaußen die Tor¬
zahl höher stellen , aber die Gelben sind ein ebenbürtiger
Gegner und setzen sich auch schon vor dem Tore der
Weißroteu fest . Ein kurzes Geplänkel und der Mittel¬
stürmer Augsburgs sendet unhaltbar ein . Diesmal ist es
der linke Flügel der Weißroteu , der schön vorkommt, ' ein
schön zugespielter Ball vom Linksaußen wird glatt ver¬
wandelt . Trotz größter Anstrengung bleibt das Spiel bei
diesem Resultat .

Sp . Vg . d . M . T . V . Augsb . I — F . C . Pfersee I 4 : 0 (3 : 0)
„ II — F . C . Augsb . I 2 : 1 (0 : 0 )
„ III — F . C . Pfersee II 13 : 0 (6 : 0)

Augsburg hat Austoß und kommt schön vor , jedoch
scheitert der Angriff an der Verteidigung der Rothosen .
Nach 10 Minuten kann M . T . B . durch seinen Halbrechten
erfolgreich sei » . Obwohl Augsburg überlegen spielt , so
vermögen die Weißroten doch das Spiel offen zu haltenund nicht selten muß der Augsburger Torwächter rettend
eingreiseu . Der rechte Läufer (Ersatzmann ) von Psersee
verschuldet durch unfaires Spiel einen Strafstoß , der auch
glatt verwandelt wird . Bis Halbzeit kann M . T . V -
einen weiteren Punkt hinznsetzen .

In der 2 . Spielhälste drängt Augsburg mehr , dochdie ballsichere und aufopfernd spielende Verteidigung von
Pfersee schafft immer wieder Luft . Ein Erfolg ist ihnen
nicht vergönnt . Auch einige Ecken verlausen resultatlos .
M . T . V . kann bis Schluß noch einen Punkt einbringen .

Aschasfciilmrg .
F . E . Bavaria — Germania Gelnhausen 2 : 3

( Verbandsspiel der 6 -Klasse .)
Nachdem am vergangenen Sonntag die 1 . Mannschaft

Germanias , durch Ersatz geschwächt, auf eigenem Platze
sich vor Arminia Offenbach mit 5 : 4 beugen mußte , ge¬
lang es ihr gestern gegen Bavaria die beiden ersten Punkte
einzubriugen . Ein vollständig ausgeglichenes Spiel bis
auf etwa 20 Minuten der ersten Hälfte , in denen Ger¬
mania vor Bavarias Tor sich festgesetzt hatte , ohne aller¬
dings etwas Zählbares erreichen zu können .

Nach der Pause gab jeder sein Bestes her und gelang
eS Germania zum Schluß das Resultat 3 : 2 zu stellen .

3 : 1 .
0 : 2.
6 : 0 .
1 : 2 .

Ludwigshafe » a . Rh .
Lndw . F . E . Pfalz I — Ludw . F . G . 1903 I

„ II - „ II
„ III - „ III
„ IV - „ IV

Das erste Zusammentreffen dieser alten Rivalen hatteeine fast tausendköpsige Menge auf den Platz der 1008 er
gelockt . Ilm 3 Uhr stellten pch Herrn Steiner folgende
Mannschaften zürn Wettspiel :

F . G . 1903 : Hoffmann ; Heizmann , Heß - Morlock ll ,
Henninger , Leschner,' Böhler , Heinz , Hahn , Bnrkard ,Morlvck I .

Pfalz : Bürt : Holländer , Gur ; Hnhneberger , Day ,Frick : Kroneberger , Lebender , Schuck , Bessert , Rinken¬
berger .

Pfalz hat Anstoß ; das Spiel hälc sich zunächst irr der
Mitte , bis schließlich die Schwarzgelben schön vor das
Pfalztor kommen , deren brillante Verteidigung aber heute
ihr ganzes Können entfaltet . Ein weiter Stoß Holländers
verschafft gleich Lrrft , die Schwarzweißen kommen nun schönkombinierend vor das feindliche Tor , ein kurzes Geplänkelund Lebender schießt an Hoffmann vorbei ins Netz . Ab¬
seits lautet die Entscheidung des Schiedsrichters . Wieder
kommen die Schwarzweißen in tadellosem Zusammenspielevor , Rechtsaußen gibt eine schöne Flanke , die Rinkenbergerunter großem Beifall einköpft . Vom Abstoß greift 1903
scharf an , Hahn gelangt öfters in gefahrdrohende Nähe des
Pfalztores , wo jedoch Bürk in stoischer Ruhe waltet .
Bald drängt Pfalz von neuem , Halblinks überläuft die
Verteidigung und wird erst im letzten Moment unfair von
Leschner zu Fall gebracht . Den diktierten Elfmeter schießt
Kroneberger scharf ein . Pause 2 : 0 für Pfalz .

Nach Halbzeit drängt 1903 stark, da die beiden Pfalz
Flügelstürmer infolge Verletzungen fast spielunfähig sind .
Dennoch läßt die Verteidigung von Pfalz niemand zum '
Schuß kommen , doch konnte 1903 in der 16 . Minute ihr
1 . Tor erzielen . Jetzt drängt 1903 kurze Zeit . Rinken¬
berger , der wieder spielfähig Fst , und Reffert sind kaum
mehr zu halten . Schuß auf Schuß saust aufs Tor , und
kurz vor Schluß lenkt Heizmann einen Schuß Kronebergersins eigene Tor . Gleich darauf ertönt der Schlußpfiff und
der Westkreismeister hat in brillanten ! Spiele einen seiner
gefährlichsten Gegner auf eigenem Platze glatt abgefertigt .

1903 II schlägt nach schönem Spiele Pfalz II mit
2 : 0 , ivährend Pfalz III in gewohnter Form zum 4 . Male
den Meisterschaftstitel erringt . Die 4 . Mannschaften er¬
zielten obiges Resultat .
Ludwigsh . F . C - Phönix I — F . C . Pirmasens I 2 : 4 .

„ II - „ II 5 : 3 .
Ilüusol.

Metz.
F . C . Metis Metz — F . C . Borussia Neunkirchen 1 : 0

Das Wettspiel zwischen den obengenannten Mann¬
schaften war wohl das interessanteste , was die Anhängerdes Fußballsportes seit langer Zeit in unserem Metz ge¬
sehen haben , und es dürfte auch wieder lange Zeit dauern ,bis sich so zwei ebenbürtige Gegner in solch heißem Kampfein unserer Stadt gegenüber stehen . Vor allem war eS ,und das erfreute jeden Zuschauer , ein richtiges Fußball¬
spiel : kein überflüssiges Stoßen und Treten , kein kopflosesRennen hierhin und dorthin , sondern ans dein Gefühl der
gegenseitigen , sportlichen Achtung entstand ein Spielen um
den Sieg , das inan für Mannschaften ans der L -Klasseals mustergültig hinstellen darf . Metis hat Anstoß und
drängt bald vor dem Tore von Borussia . Doch scheinen
seine Stürmer unter einer sonst ungewohnten Schußun¬
sicherheit zu leiden . Bälle denen ein schöneres Los hätte
zuteil werden dürfen , gehen an die Torpfosten . Immer¬
hin hat Borussia

's Hintermannschaft hart zu kämpfen .
Besonders gilt spielt hier die Läuferreihe . Die beiden
Verteidiger und der Tormann von Metis verteidigen mit
ihrem alten , ruhigen Spiel und so steht das Spiel bei
Halbzeit noch unentschieden 0 : 0 .

In der zweiten Spielhälste zeigt sich dasselbe Spiel .
Ein gegebener Strafstoß geht unhaltbar in das Tor von
Borussia ein . Dies sollte aber auch das einzige Tor bleiben .
Borussia kann trotz aller Anstrengung nicht mehr ans¬
gleichen . — An das ohrenbetäubende Gegröhle , mit dein
halbwüchsige Jüngelchen , die kaum lange Hosen tragen ,
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den Gang der Wettspiele hier begleiten / haben sich die
Metzer allmählich gewöhnt . Doch da sie meist gross nnd
breit Clubabzeichen tragen , so kann ihr wenig feines Be¬
nehmen die Zuschauer , die an solche Redensarten nicht
gewöhnt sind , sür unseren Sport , der schon so wie so
manche Vorurteile zu überwinden hat , gerade nicht günstiger
stimmen . Ein durchgreifendes Heilmittel wäre hier nur ,
Anzeige an den Verband . 8 .

Saarbrücken .

S . C . Saar 05 I — 1 . F . C . Germania 05 I 7 : 0

„ II - „ II 7 : 1

Während S . C . Saar komplett antrat , hatte Germania
beim Anpfiff nur 9 Mann zur Stelle , ergänzte sich jedoch
nach einer Viertelstunde . Nach wechselvollem Spiel , bei
welchem allmählich eine Ueberlegenheit Sanr ' s zu Tage
trat , konnte etwa in der 25 . Minute S . C . S . das erste
Tor erzielen , welchem gegen Schluß der - ersten Halbzeit
das zweite folgte .

Nach der Pause machte sich der bei Germania eingestellte
mehrfache Ersatz unangenehm bemerkbar . - Besonders der
rechte Läufer , der infolge einer Muskelzerrung nur als
Statist wirkte , war gegen die Durchbrüche des linken
Flügels machtlos , sodaß die Verteidigung überlastet wurde .
So konnte es nicht ansbleiben , daß trotz der vorzüglichen
Arbeit der übrigen Deckung , der Ball noch fünfmal das
Tor Germania 's passierte . Der Sieg war wohlverdient ,
wenn auch das Resultat nicht dem eigentlichen Stärke¬
verhältnis entspricht .

Dem Spiel der ersten Mannschaften ging am Vor¬
mittag das der zweiten voraus , wobei S . C . S . nach in¬
teressantem Spiel obiges Resultat erzielte . 6 -oIis .Ui.

Sp . Vg . Saarbrücken I — S . C . Halberg - Brebach 14 : 0

„ 11 — S . C . Saar 05 St . Joh . III 3 : 3

„ III - „ IV 3 : 2

In erstgenanntem Spiel wurde von beiden Seiten
ein sehr rasches Tempo vorgelegt , das auch bis Halbzeit
nicht gewechselt wurde . Saarbrücken wird durch seine
blitzschnellen Vorstöße sehr gefährlich und übernimmt in
der 18 . Minute durch seinen Halbrechten die Führung .
Mit diesem Resultat geht eS in die Panse .

Nach Halbzeit legt Saarbrücken ein rasendes Tempo
vor und die Verteidiger von Brebach müssen ihr Bestes
hergeben , um die Gegner einigermaßen im Schach zu
halten . Es folgten bis Schluß noch 3 weitere Tore .

.Das Spiel war stets offen und fair . 6arIo .

Kaiserslautern .

F . B . Palatin (e . V .) — F . C . 1900 3 : 1 .

Palatin , obwohl mit der gleichen Mannschaft wie bei
den beiden vorhergehenden Spielen antretend , konnte doch
nicht das dort gezeigte Spiel vorführen . Daß der Verein
dennoch siegen konnte , verdankt er heute dem tadellosen ,
aufopfernden Spiel seiner Verteidiger , die, das muß zur
Ehre des F . C . 1900 gesagt werden , sehr viel Arbeit hatten ,
denn letztere führte ein schönes, oft geradezu rasendes Spiel
vor und drängte zeitweise stark .

In der 5 . Minute erhielt Palatia durch einen unhalt¬
baren Schuß auS ea . 25 rv Entfernung die Führung .
1 Minute vor Halbzeit schoß derselbe Spieler ein weiteres ,
ebenso unhaltbares Tor . Mit 2 : 0 sür Palatia wurde
gewechselt .

In der 17 . Minute nach der Pause schießt der
Halbrechte ein weiteres Tor . F . C . 1900 setzt nun alles
daran , um ebenfalls etwas Zählbares zu erreichen . Und
kurz vor Schluß gelingt es auch 1900 wirklich , einen un¬
haltbaren Schuß anzubringe » .

F . C . Bavaria Kaisers ! . — Revidia Ludwigshafen 1 : 1 .

Das Spiel war stets offen und nicht uninteressant .
Beide Mannschaften waren gleich stark . Das bessere
Spielermaterial hat entschieden Bavaria . Das Resultat
entspricht dem beiderseitig gezeigten Können . Bei Halbzeit
stand das Spiel 0 : 0 . IVolrn .

Straßburg .

Stbg . F . C . Frankonia I — Stbg . F . C . Donar I 3 : 3

„ II — „ II 4 : 6

Dieses mit großer Spannung erwartete Spiel endete
den Erwartungen ungefähr entsprechend mit obigem Resultat .
Während bei Frankonia eine offensichtliche Ueberlegenheit
im Felde zu Tage trat , wußte Donar die Chancen vor
dem Tor bedeutend besser nuszunützen . Uarso .

Cassel .
- C . F . V . Teutonia — C . F . V - 3 : 1 (0 : 1 )

Eine Sensation war obiges Spiel für Cassel . Der C -
F . V . läßt sich im Verbandsmeisterschaftsspiel der 1 . Klasse
von der ziemlich an letzter Stelle stehenden Teutonia eine
Niederlage von 3 : 1 Tor beibringen ! Dieses Resultat
hätte unter Umständen für den C . F . V . sehr verhängnis¬
voll werden können , jedoch hat er noch Glück im Unglück
gehabt , indem der Schiedsrichter versehentlich 15 Minuten
zu früh abpfiff und daher eine Wiederholung des Spieles
stattfinden muß .

Hoffentlich begeht aber beim 2 . Spiel der C . F . V .
nicht einen derartigen groben Fehler wie heute , daß er
einem erstklassigen Spiel mit sage und schreibe 1 Spieler
der ersten , 7 der zweiten und 3 der dritten Mannschaft
antritt . U .

Weitere Resultate .

München . M - T . V . I — Tnrngemeinde 1 8 : 1
„ II - II 0 : 0
„ III - „ III 12 : 0

Karlsruhe . I . F . C . Pforzheim — 9 . F . V . , 8 : 2
Ltraßburg . Phönir Karlsruhe — S . F . B .

'
8 : 1

Stuttgart . Sportfreunde I — Union Mannheim 1 4 : 2
„ II — Süddeutscher F . C . 2 : 1

Freiburg . F . F . C . — Alemannia Karlsruhe 2 : t
Bad Kreuznach. I . F . l! . V2 — B . f . B . Bingen 2 : 0
Mainz - Kastel. F . Vg . II — Viktoria II 10 : 1
Offenvach. S . V . Wiesbaden — Kickers Offenbach 2 : 1
Lörrach . F . V . Lörrach - - Viktoria Mülhausen 8 : 1
Höchst . Nordend Frankfurt — F . «5 . Ol Höchst ö : l
Tchlettstadt . F . C . Schlettstadt — Frankonia Stratzbnrg 0 : 0
Hagenau . F . V . Hagenau — Donar Strastbnrg ö : 1
Augsburg . F - C . Pfersee — F - C . Augsburg 0 : 1
M 'ycim - Waldhof . Sp . V . Waldhöf — F . (I . Heidelberg 5 : 4

„ — F . C. Ladcnbnrg 8 : 1
Kaiserslautern . Pfalz , Lndtvigshafen — Bavaria 6 .- 0

F . C . 1900 - F . G . 1008 Lndwigshafen «1 : 2
Lndwigshafen . Revidia — Palatia Kaiserslautern 1 : 0

Pfalz II — Germania II 2 : 8
„ III — 141 6 : 1
„ IV — „ IV 4 : 1

Frankfurt . Sportverein — Hermannia 6 : 0
Germanin — Kickers 2 : 1
Viktoria — Germania Bieber ö : 0
Britannia — F . C . 02 - : 8
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Berlin . Viktoria — Preußen 6 : 3
Britanuia — Minerva 5 : 1
Hertha - B . B . C . 4 : 1
Konkordia — Germania 3 : 0

Leipzig . V . f . B . — Viktoria Hamburg 5 : 5
Wacker — Wacker Halle 2 : 2
Britannia — Rasensport 9 : 2
Ballspiel- Club — Sachsen 3 : 2

Halle . F. C . Halle — Sportfreunde Leipzig 1 : 0
Magdeburg . Viktoria 66 — Cricket Viktoria 2 : 2
Dresden . Sport - Club — Guts Muts 1 : 0

HffiZieü'e Wekanntmachungen .
Deutscher Iußball -Mund.

Kronprinzen - Pokal . Die Spiele am ' 1 . November in
Leipzig und Braunschweig beginnen bereits um 3 Uhr . — Das
Spiel am 29 . November in Berlin beginnt um 24 - Uhr.

Schiedsrichter im Spiel Mitteldeutschland — Westdeutschland
ist Herr W . Eikhofs, Hamburg .

Die beteiligten Verbünde werden dringend aufgefordert, sich
betr . Aufgabe ihrer Mannschaft, Spieltracht , Ankunft re - zu wenden
an : Herrn Meyer, Berlin , Ringbahnstraße 21 : Herrn Alb . Skockan,
Leipzig , Moltkestr . ; Herrn Steinhof , Braunschweig, Alte Wielsring 14.

Direkte Benachrichtigungen erfolgen nicht mehr .
Hamburg , 13 . Oktober 1908 .

Der Spielausschuß des D . F . V.
Hugo E . Kn bas eck.

Werband südd. Außbalr-Wereine .
Bekanntmachung . Für das am 1 . November 08 in Leipzig

stattsindende Krouprinzenpokatspiel ist nun definitiv folgende Mann¬
schaft aufgestellt :
Torwächter : Seikel (Hanau 941 .
Verteidiger : Gutsch «Karlsruher F . V .) , Oving lHanau 98-) .
Läufer : Unfricd (Kickers Stuttgart ) , IW , Nikodemus , Spiels . (S . B.

Wiesbaden), Hiller II <F . C . Pforzheim) .
Stürmer : Schweickert II (F . C . Pforzheim ) , Berk (Viktoria Frankfurt),

Kipp (Sportfreunde Stuttgart ) , Bnrkart (F . C . Freiburg ) , Oberle
(Phönix Karlsruhe ) .

VorgesehenerErsatz : Jllmer (Straßburger F . V .) , Heuberger (Mann¬
heimer F . G . 96) , Burger «Fürth ) , Leibold (Phönix Karlsruhe ) .

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Spieles werden die Spieler
ersucht , wenn sie es irgend ermöglichen können , die Reise nach Leipzig
so einznrichten , daß sic schon Samstag abend dorten eintreffen.
Wer sich beim Militär befindet, wolle rechtzeitig um Urlaub nnch-
suchen, ev . kann solcher, wenn erforderlich , durch eine Eingabe vom
Vorstand beantragt werden. Auf alle Fülle ist mir Vonseiten der
aufgestellten Spieler die voraussichtliche Ankunft in Leipzig mitzu-
tcilcu . Die Vereine werden ersucht , dafür Sorge tragen zu wollen,
daß diese Mitteilung baldmöglichst an mich abgeht.

Wegen Rciscentschüdigung und Rciscspesen ergeht noch eine
besondere Veröffentlichung .

Der Spielausschuß: Fritz Langer , Vorsitzender-

Kasscnverwaltmlg .
Laargau . Disqualifiziert werden :
a> wegen Nichtzahlung der Beiträge 08/09 : F . C . Viktoria in

-Kirn a - N . 10.— Mark, 1 . F - C . Germania 05 St . Johann - Saar¬
brücken 20 — Mark , F . C. Borussia Sulzbnch (Saari l0.— Mark ;

b ) wegen Nichtzahlung der bcigesetzten Strafen : F . C . Borussia
Sulzbach (Saar ! 10 .— Mark, F . C - Viktoria Kirn 10 .— Mark :

o) wegen Nichtzahlung des Eintrittsgeldes : Tp . C . 1907 in
Fenne 20 .— Mark.

F . C - Moselland Trier und Sp . n . Sp . C. Viktoria Ouirschied
mache ich auf HZ 13 und 14 der Satzungen aufmerksam : Eintritts¬
geld Mk. 20 .— innerhalb 4 Woche» , Beitrag innerhalb ' « Jahr an
meine Adresse zahlbar.

Der 1 - F . C . Germania 05 St . Johann - Saarbrücken scheidet
gemäß 8 16 aus den Gauspielen aus , die bisher gegen diesen Club
erzielten Resultate sind ungültig .

Saarbrücken , 16 . Oktober 1608 .
Der 1 . Vorsitzende des Saargaues.

Wilhelm Tilg jr -, Saarbrücken, Eisenbahnstr. 37.

Mittelrheingau . Disqualifiziert werden :
a) wegen Nichtzahlung der Beitrage 08,09 : F . C- Germania

Bingen 10 .— Mark, Sp . C. Viktoria Kreuznach rcstl. 10. — Mark ;
b) wegen Nichtzahlung der beigesetzten Strafen , verhängt in

No . 64 S . 712 : F . C. Germania Bingen 10.— Mark, Sp . C -
Borussia Rüsselsheim10.— Mark, Sp . C - Viktoria Kreuznach 10 .— Mk.

Die unter a aufgeführten Vereine verlieren hierdurch die Be¬
rechtigung zur Teilnahme an den Verbandsspielen.

L . Metzger , Darmstadt , Frankfurterstraße 76 .
Mittclmaingau . Hanauer F . C . Melitta wird hierdurch wegen

dem rcstierenden Betrag von 10 Mk. (Beitrag pro 1908,09 für 54
Mitglieder beträgt 20 Mk., siehe 8 14) bis ans weiteres disqualifiziert .

Ojffe ubach a . M., 18. Oktober 1908 .
Ferdinand Hartwig , Ganvorsitz ., Wilhelmsplntz 4.

Nordkreis .
Auszug ans dem Protokoll der Sitzung der Mittelmaingaubehörde

am 18. Oktober 1908 .
Anzeige des F . C . Germania Bieber gegen Konrad Keller vom

O . F . C - Kickers. Konrad Keller vom O - F . C . Kickers wird nach
ß 34 des Kodex vom 19 . Oktober bis 19 . November1908 disqualifiziert .

Beschwerde des Schiedsrichters W . Krämer gegen drei Spieler
vom O - F . C . Kickers. Die Herren Aug . Albach , Fr . Mehlmann,
und Albert Finz vom O - F . C . Kickers erhalten eine Verwarnung .

Hanauer F . C . Melitta betr. Wettspiel am 4 . Oktober. S - C.
Bürgel erhält betr . des ungcmeldeten Spielers Pfeil nach 8 13 des-
Kodex 5 Mk . Strafe .

Anzeige von Hanau 94 gegen Hanau 93 wegen Abbruch eines
Spieles am 6 . September 1908 . 1 . Hanauer F . C - 1893 <e . V .)
erhält nach 8 28 des Kodex 20 Mk. Strafe .

Anzeige des S . V . Viktoria Aschaffenburg gegen F . C . Bavaria
Aschaffenburg betr . Fall Joh . Wolf . Der Anzeige wird nicht statt¬
gegeben , da die vorhandenen Unterlagen (Protokoll, Statuten rc.)
nicht ausreichten, die Mitgliedschaft des Joh . Wolf bei Viktoria
Aschaffenburg zu dokumentieren .

Beschwerde des Herrn Michael Mayer - Aschaffenbnrg gegen
Knndiuger vom Ballsportverein Offenbach . Kundinger erhält wegen
angeblicher Beleidigung eine Rüge-

Nachmeldungen . Klasse L 1 : Friede . Eschmann (O - F . C.
Viktoria) .

Klasse L 2 : Hch . Pfeil , Will) . Gläser (Hanauer F . C . Melitta ) ;
Ehr . Koscr , Fried . Müller (O - F . C . Viktoria ) .

Abmeldungen . O . F . C . 1899 : Otto Maeder und W . Marofskh .
Offen buch , den 18. Oktober 1908 .

I . A . : Ferdinand Hartwig , 1 . Vors . Wilhelmsplatz 4.

Gautag Mittclmaingau . Bezugnehmend auf die in Nr . 82
des Verbandsorgans erschienene» Notiz «K 42 , 4 » berufe ich hiermit
auf Sonntag , den 1 . November nach Aschaffcnburg . Nestau
raut „Wilder Mann " , vormittags 8 Uhr zwecks Neuwahl
eines lSauausschnsscs einen außerordentlichen Kautag ein .

Offcnbach, 17 . Oktober 1908.
Ferdinand Hartwig , Kauvorsitzender .

Westkreis .
i .

Die Pfnlzgnubchörde hat entgegen den Satzungen 8 62,3 die
Termine für die Meisterschaftsspiele der Klasse ,4 I festgesetzt, ohne
vorher eine diesbezügliche Information der Kreisbchörde cingeholt
zn haben-

Obwohl die betreffende Gaubchvrde zu diesem Vorgehen nicht
berechtigt war , erkennt die Kreisbehörde nachträglich die Festsetzungen
für die Klasse 71 I im Pfalzgau an , um zu vermeiden, daß

'
durch

Aenderungen oder Neufestsetzungen eine Verzögerung in der Aus¬
tragung der Meisterschaft eintritt . Die Kreisbehörde stellt aber
nachträglich fest , daß auch im Westkreis die Meisterschaftsspiele für
71 I nach dem Prinzip des LigasystemS anszutrageu sind .

Die Pfnlzgaubehörde handelt demnach in allen Angelegenheiten,
die die Meisterschaftsspiele in Klasse 711 betreffen , nur im Aufträge
der Wcstkreisbebvrde .

II .
Berufung des Ludwigshafener S . C. Germania gegen die

Entscheidung der Pfalzganbchördc (Zuteilung Germanins zur L -Kl .) .
Nach Einsichtnahme des eingcholtcn Materials entscheidet die

Kreisbehörde wie folgt :
Tie eingelegte Berufung des L . S . C- Germania wird als

berechtigt anerkannt und der Verein der .4 -Klasie zugeteilt. Ger-
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inania ist sofort zu den Meisterschaftsspielen zuzulassen . Die hinterlegte
Bernfungsgebühr wird dem L . S - C . Germania znrückerstattet.

III .
Den Gaubehörden bringe ich zur Kenntnis , dass mir die Gan -

meister der Klassen L I und 0 bis spätestens 31 . Januar 1609 zu
melden sind . Später eingehende Meldungen werden bei der Fest¬
setzung der Termine für die Kreismeisterschaftsspiele nicht berück¬
sichtigt .

Saarbrücken . IS . Oktober 1908 .
Fritz Kuhn , Westkreis - Vors ., Wilhelm-Heinrichstr . 30 .

Pfalzgau.
Bekanntmachung. Die Veröffentlichung der Retourspiele der

Klasse I erfolgt durch die Kreisbehörde ; die Vorspiele dieser
Klasse wurden irrtümlicher Weise durch die Pfalzgaubehörde fest¬
gelegt.

Das auf den 1 . November ds . Js - festgesetzte Spiel F . C . 1900
Kaiserslautern — Revidia Ludwigshafen findet auf dem Platze der
Ludwigshafener F . G - 1903 in Ludwigshafen statt .

Klasse 0 . F . C- Phönix Pirmasens verzichtet auf die weitere
Teilnahme an den Meisterschaftsspielen und scheidet aus .

Berichtigung. Das Resultat Palatia Kaiserslautern I gegen
Pfalz Ludwigshafen 1 ist 5 : 0 für Palatia .

Nachmeldungen: Klasse 6 . Jakob Schirmer , Josef Düben
<Sp . n . V . G . Ludwigshafen) ; Franz Braun , Fritz Bastian , Julius
Mersinger (V - f . B . Sp . Frankenthal, früher F . G . 1900 ) ; Wilhelm
Bachert, Martin Bohrer , Georg Fürst, Karl Ertel , Heinr . Schneider I ,
Heinrich Schneider II , Jean Koch (F . C. Phönix Pirmasens ) .

Nachmeldnngen. Klasse -I I : Albert Mayer (F . C . Bavaria
Kaiserslautern ).

Klasse 0 : Jean Martz, Jakob Pabst (S . C . 190S Pirmasens ) .

Resultate vom II . Oktober 1908 :
Klasse

Lndw. F . G . 03 - Pfalz Ludw . Abt. 11 : 3 , II 2 : 0 , III 0 : 6
Bavaria Kaiserslautern — Revidia Ludwigshafcn 1 : 1
Palatia Kaiserslautern — F . C . 1900 Kaiserslautern 3 : 1

Klasse L .
F . C . Pirmasens — F . C . Phönix Ludwigsh . Abt . I 4 : 2, II 3 : S

Klasse 0 .
Sp . C - 1905 Pirmasens — F . C . Phönix Pirmasens 20 : 1
F . C . >900 Frankenthal — Arminia Rheingönnheim 3 : 1

Bestrafungen. Durch Beschluß der Ganbehörde wurden nach¬
stehende Strafen verhängt :

1 . Anzeige des F . C. Palatia Frankenthal gegen F . C . 1900
Frankenthal wegen Verletzung des is 39 der alten Satzungen und
§ 15 des Kodex , sowie gegen das Mitglied des F . (5. 1900 Gustav
Hanber wegen Verletzung des is 39 der alten Satzungen und i; 28
des Kodex .

F . C- 1600 Frankenthal wird mit 10 Mark bestraft. Gustav
Hanber wird auf 0 Monate disqualifiziert, vom 15 . Okt . 08 bis
inel . 15 . April 09 .

2 . Strafantrag des Herrn Georg Becker, Pirmasens gegen
F . C . Pirmasens wegen wiederholter Verletzung des 8 15 des Kodex,
sowie gegen die Mitglieder A . Simon und H . Bohrer vom F . C .
Pirmasens wegen fortgesetzten Vergehens gegen 8 39 der Satzungen
und 8 28 des Kodex .

F . C . Pirmasens wird, weil rückfällig , mit 20 Mark bestraft.
A . Simon und H . Bohrer werden auf je 0 Monate disqualifiziert,
vom 15 . Okt . 08 bis incl . 15 . April 09 .

Geldstrafen sind bei Vermeidung von Disqualifikation innerhalb
4 Wochen an den Ganvorsitzendcn, Herrn P h . S ch a a f jr ., Pirmasens ,
Schäfergasse 5 , zu entrichten .

Ludwigs Hafen a . Rh ., >3 . Oktober 1908 .
Der stellvertretende Vorsitzende de« Pfalzganes .

Michael Sch mi d t , Ludwigshafen a . Rh -, Humboldtstr. 38 .

Saargail .
Nachgemeldet . Klasse II 1 : ör . Ing . Erich Beck <F . C . Völk¬

lingen) . Klasse II 2 : Car! Busch lF - C . Völklingen) Klasse V :
Ludwig Münch , Richard Raith (S - V . Saarbrücken).

Nmgcmeldet. Von Klasse II l in ö 2 : Karl stillessen, Dome -
nicus Moda lF . C . Völklingen ) .

Abgcmeldct. Klasse 0 : Ludwig Morsch (S . V . Saarbrücken) .
Resultate vom ll . Oktober 1008 .

F . C . Melis 1 — F . C - Borussia 1 1 : 0
F . V . Malstati Bnrback , 1 S . C . Sulzbach 1 4 : 3
F . C . Germania 1 — S . C . L-aar 1905 1 0 : 7

F - C . Völklingen 1 - Metzer S . P . 1 1 : 4
S . C. Saar 05 2 — F . C - Germania 2 7 : 1
S . C. Snlzbach 2 — F . V . Malstatt -Burbach2 2 : 1
F . C . Völklingen 2 — F . C - Borussia 2 3 : 0
F . B. Saarbrücken 6 1 — S . C . Halberg 1 5 .- 0

Termine für November 1908.
1 . November. Zeit- Schiedsr.

Kl . L : F . V . Malstatt — F . C - Völklingen 3 Uhr C. Bartsch
S . C. Saar 1905 - S . C - Sulzbach 3 „ W . WilmS
K. C - Borussia - - F . C. Germania 3 „ Pfeilstücker

Kl . 0 : S . V . Saarbrücken — F . C . Saarbr - 3 „ I . Treiter
8 . November.

Kl . öl : F . C. Völklingen — F . C. Metis 8 Uhr A . Klein
F . C. Borussia — F . V . Malstatt 8 „ K . Bartsch
Metzer S . B - — S - C . Saar 3 „ Pfeilstücker

Kl . ö 2 : F . C- Germanin — S . C. Sulzbach 3 „ Jul - Wolfs
F . C. Völklingen — F . V . Malstatt 10 „ Schütt
S - C . Saar 1905 — F . C . Borussia 10 „ H . Kohl

Kl. 0 : F - C . Saarbrücken — S . C . Halberg 3 „ I . Treiter
15 . November.

Kl . öl : F . C . Germania - F . C. Völklingen 8 Uhr O - Kleber
F . V . Malstatt - Metzer S . V . 3 „ W .Maurer
F . C . Metis — S . C . Snlzbach 3 ., C- Bartsch

Kl . L 2 : S - C . Saar — F . C . Bölkling. 10 „ A . FuchS
F . C . Snlzbach — F . C . Borussia 3 „ Hennrichs
F . V. Malstatt — F - C . Germania 10 „ G . Looke

KI. 0 : S . C . Halberg — S - V - Saarbr . 3 „ H . Bamn
22 . November.

KI. L 1 : Metzer S . V . — F . C. Metis 2 -/2 Uhr Blumenan
F . C - Germania - S . C . Sulzb . 2 '

,
'- „ E. Menzel

F . C . Völklingen - S . C . Saar 2 'F „ Peppelreit -
Kl . L 2 : F . V - Walstatt - S . C . Sulzb . 2 -/2 „ C . Bartsch

F . C - Germania — S . C . Saar 10 „ J - Winz
F . C- Borussia - F . C . Völkling . 10 „ H . Fürst

29. November.
— F . C. Borussia 2 -/2 Uhr E . Förster
- F . B . Malstatt 2 '/- „ Pfeilstücker
— Metzer S - V - 2 -/r „ C - Bartsch
— F . C. German . 2 -/2 ., Jul . Wolfs
- F . C. German . 2 ' /- „ F . Ulrich
— S . C. Sulzb . 10 „ Leonhard
- F . V . Malstatt 10 „ I . Treiter

Die Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten Clubs
statt und haben sämtlich 15 Minuten Wartezeit .

Trier , den 18 . Oktober 1908 .

Kl . öl : S . C . Saar
F . C . Metis
S . C. Snlzbach
F . C . Völklingen

Kl . ö 2 : F . C - Borussia
F . C- Völklingen
S . C . Saar

Max Blumenan , stellvertr. Ganvorsitz., Nenstr . 10.

Oftkreis .
Gan Mittelfrankcn .

Infolge zu früh eintretender Dunkelheit spielen schon vom
25 . Oktober ab die 1 . Mannschaften der Klasse 4̂ um '/- 3 Uhr nach¬
mittags , die 3 . Mannschaften um 10 Uhr vormittags .

Der 1 . GanvorsitzendeHerr Ferdinand K ü s p e r t wohnt jetzt
Mnnkerstraße 7 III , Nürnberg .

Ummeldung. H . Haack (F . C . Concordia Nürnberg ) von .4 I
iN 71 II .

Nachmeldungcn . Klasse -4 III : K . Straus; (F . C . Concordia) ;
Sini . Strattner , Fr . Hermann , G . Neubauer, Hans Neubauer
sSpielvg . Fürth ) .

Klasse ö II : G . Weber , H . Bannet , Fr - Daum , Fr . Sankel
(F . C. Union Fürth ).

Ich mache darauf aufmerksam , daß mir stets beide Schieds-
richterformulare mit Namen ans gefüllt einznsenden find .

Der stellvertr. Vorsitzende des Gaues Mittelfranken .
Adolf Umnnn , Nürnberg , Humboldtstr. 109 .

Gan Oberbaycrn .
Herr Wagner (Bayern ) wird wegen Nichterscheinens als Schieds¬

richter mit 5 Mark bestraft.
Die Strafe Pfaffenhofens vom 11 . August ds . Js . wird zurück¬

genommen.
Angelo Knorr , Vorsitzender des Gaues Oberbapern-

Herr S . Stumm (Tgmde.) erhält wegen Anflebnens gegen den
Schiedsrichter einen strengen Verweis .
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Ferner möchte ich die Herren Schiedsrichter darauf aufmerksam
machen , daß sie zu den Wettspielen zu erscheinen haben , auch wenn
sie keine Formulare erhalten würden , da sie ja die gedruckte Termin¬
liste in Händen haben . Sind sie an irgend einem Sonntag ver¬
hindert ihr Amt anszuüben , so müssen sie es bereits 8 Tage
vorher dem Schriftführer mitteiley , widrigenfalls sie der satznngs -
gemüßen Strafe verfallen .

Tchiedsrichtcrliste . I)r . Bnchheit , Jul - Keyl, PH . Neuß,
O . Reißner , I . Bäßler , Max Werneck, Walter Majer , C- Gratz -
müller , F . .Knauer , A . Kämpfe ! , L . Schöttl , Gg - Fuchs , H . Schmucker,
F . Böller , I . Hecking (M . T - V .j .

Altenburg , Korb , Nietsche, Wunderlich , Grünwald , L . Krebs ,
H . Schmidt (Tschft.) .

Eisenlaner , Jmhof (West ) . Wahl , Storz <1 . M . F . C -) .
Ernst Hofmann , Ganne Beyssell , L . Hofmeister , I . Bründel ,

I . Seitz , H . Kroiß , F . Kohlbecker, H . Hammelmayr , A. Secke, F .
Banmann , K . Seibig , S . Herrmann , L . Mürz , G . Gräber , O . Wagner ,
R . Steinweg , H . Leber , vr . Müller , H . Taylor (Bayern ) .

H . Nemig , I . Schmalz , H . Dieterich , I . Kinkel , H . Geher ,
K . Ehrhard , I . Brockmeier , K . Mosimann , K . Riebe , F . Albert ,
Anton Zoller (T . V .Jahn ) .

Nenper , Schnitzlein (Germania ) . R . Weber , C . Storch ,
Lnngenegger , O . Eckert (F . C . Union ) .

K . Pekarna , F . Nußhard , R . Stepanek , S . Alexander , J . Flieher ,
A . Eichler , Jsemann ( F . A - Wacker) .

Or . Black, H . Bock , H . Hofmann , M . Maier , O . Schneider ,
I . Söller , I . Staimer , Stumm , S . Walter lTgmde .) .

Fr . Wagner , W . Dürrmayer , I . Hager , H . Münz (Neuhansen ) .
Hilber , Schießt , Sattler , Kntzner , Branmiller ( T . V . M . v . 1860 ) .

Nachmeldungen . Klasse : Paul Lecke , Erich Minarski ,
Richard Meier , Josef Dech, Oskar Kraus , Albert Lindner (Bayern ,
F . A . d . M . S - C .) ; Ernst Rieger , Hans Depser , Alfons Motzet,
Walter Wagner (Bavaria , F . A . d . T . G -) .

Klasse L : Andreas Feiler , Fritz Arens , F . Meier , Ludwig
Freudling , Jakob Fürst , Eduard Pabaritz (S . B . Tnrnerschaft ) ;
Framberger , Marx , Münch , Vogel , Hans Greß , SenSbnrg , Wilh -
Meier , Ludwig Malbrecht , Anton Gustav , Hans Weber (Union
München ) ; Joh . Gleixner , Joh . Mager ! ( 1 . F . C- 1896) ; Lothar
Kovb , Karl Güttler , Max Schmidt , Stephan Lesti , Otto Schnitzlein ,
Wilhelm Kirmeier , Mathias Wirth , Johann Wvrle , Franz Grueber ,
Hans Stcinbancr , (Germanin ) ; August Schrey (F . M . Turnverein
Sendling ) .

Ausschuß für Spielangelcgenheiten .
Der Schriftf - : Hans Geyer , München , Steindorfstr . 12/o .

Südkreis .
Gau Schwaben. i .

Gemäß den Satzungen und der Veröffentlichung der Kasscnver -
waltung werden nachstehende Vereine wegen Nichtzahlen der Ver -
bandsbeitrüge disqualifiziert und scheiden von den Verbnndsspielen
ans . F . V . Cannstatt und F . Cl . Normannia , Gmünd -

II .
F . Cl . Germania , Stuttgart , leistete an Strafgeldern M . 10 .—

III .
F . Abt . d . Turnvereins , Karlsvorstadt , hinterlegt M . 10.— als

Protestgeld für ihren Protest gegen Spiel : F . Cl - Stern , Cannstatt
— F . Abt . d . T . V . Karlsvorstadt .

Hans Bit tu er , Ganvors -, Stuttgart , Alexanderstr . 00.

Nachmcldungen . Klasse L 1 : Eng . Moser, Eng . Schneider ,
Alb . Sautter , Herm . Faber , Walter Kuhn (Ges . Heilbronn ) ; Kümo
Fischer , Eng . Grötzingcr , Eng . Seyther , Wilh . Pflüger , Karl Maurer ,
Jos . Braun , Jul . Reißing , Otto Bopp (Germania Karlsvorstadt ) .

Klasse U 2 : Engelb . Haaga , Hans Haaga . Paul Stradinger (F . V.
Zuffenhausen ) ; Karl Hablacher , Karl Meißner , Gust . Bofinger , Gotth .
.Krämer , Julius Maier , Wilh . Müller , Hans Schramm , Ed . Neidhart ,
Eng . Schwarz , Karl Geiger , Hermann Geiger (Viktoria Feuerbach ) .
Rob . Rapp (F . A . Turnv . Karlsvorstads ) ,

Klasse 6 : Karl Hvffliger <F . V . Cannstatt ) ; Karl Baier , Julius
Weißer (Germania Feuerbach ) : Alb . Schweikert , K . Stranbmüller
(Norm . Gmünd ) ; Richard Feil (Adler Heilbronn ) ; Eng . Auch , Otto
Brillinger , Karl Schweizer , Emil Krauß , Friedrich Schund (Pfeil
Gaisbnrg ) ; Paul Eggert , Karl Uhle , Fritz Härlen , Karl Schmid , Alfr .
Kraft , Konr . Stähle , Engen Brost , Anton Hoffmann .

Rundschreiben Nr . 1 vom 29 . September erledigt (5 Stimmen
ja , 0 Stimmen nein ) . Demnach ist Arminia Reutlingen verpflichtet ,
bis August 1909 gegen Mars Freiburg in Freiburg das Retourspiel
ansznfechten . andernfalls die Forderungen Vonseiten des Mars im
Betrag von Mk. 99 .95 für berechtigt angesehen werden . Der Termin
für das Spiel ist baldigst von Arminia anzusetzen.

Resultate vom II . Oktober 1908.
Stuttgarter Sportfreunde 2 — Stuttgarter Kickers 2 1 : 1

0 — „ 3 0 : 4
Stern Cannstatt 1 — F . A . d . T . V . Karlsvorst . 1 2 : 0

2 — „ 2 4 : 4
Krone Cannstatt 1 — Germania Karlsvorstadt 1 5 : 0
F . B - Zuffenhausen 1 — Viktoria Fenerbach 1 3 : 1

2 — „ 2 7 : 1
F . G - Heilbronn 1 — Tübingen 08 1 2 : 1
F . V . Cannstatt 1 — Pfeil Cannstatt 1 5 : 3
F . A- d - T - V . Schorndorf 1 — Adler Heilbronn 1 5 : 0
Normannia Gmünd 1 — Germania Feuerbach 1 3 : 1
Tübinger Ges . 05 1 — Arminia Reutlingen 1 2 : 3

Normannia Gmünd wird mit 10 Mk- Strafe belegt gemäß 8 >5
des Strafkodex lFall Gehr ) . Der Betrag ist bis zum 16. November
1908 an Herrn Bittner , Alexanderstr 60 einzusenden .

Stuttgart , 14 . Oktober 1908.
FranzFi scher , stellv . Vors -, Böblingerstr . 56.

NkÜlUglM . Resultate der Gauspiele .
Klasse il .

7 . Okt . Gesellschaft 96 2 — F . C. Viktoria 2 3 : 3
8 — 3 9 : 0

11 . Okt . V . f - B . Union 2 — Gesellschaft 96 2 4 : 5
„ 3 - 3 4 : 2

Klasse U .
4 . Okt . Seckenheim 1 — Frankonia Mannhein : 1 8 : 0

2 — 2 7 : 0
Feudenheim 1 — Phönix Mannheim 1 2 : 8

2 - 2 2 : 3
Neckarau 1 — Vereinig . Schwetzingen 1 7 : 4

11 . Okt . Phönix Mannheim 1 — Seckenheim 1 4 : 1
2 - 2 0 : 0

Frankonia M 'hesin 1 — Neckarau 1 1 : 3
2 — 2 1 : 4

Vg . Schwetzingen 1 -- Feudenheim 1 0 : g
Klasse 0 .

4 . Okt . Heidelberg — Sport Schwetzingen 2 : i
Ladenbnrg — Waldhof 1 : 8

11 . Okt . Waldhof — Heidelberg 5 : 4
Mannheim , 10 . Oktober 1908 .

Ludwig Kratochvil , N 2, 9a .
Gau Mittelbaden .

Disqualifiziert werden a) wegen Nichtzahlung des Verbands -
bcitrags 1908/09 : F . C . Alemannia in Bruchsal 50 Mk. , F . C. Phönix
in Dnrlach 20 Mk -, F . C. Germania in Pforzheim -Brötzingen 20 Mk-,
F . G . 1904 in Rüppurr b . Karlsruhe 20 Mk.

b ) Wegen Nichtzahlens der beigesetzten Strafen : F . C . Alemannia
in Bruchsal 10 Mk-, Herr Stutz in Rüppurr 10 Mk.

Ferdinand Lang , Ganvors ., Karlsruhe , Markgrafenstr . 45 .

Schiedsrichter am 25 . Okt. 08 .
Klasse L .

F . C . Mühlburg 1 — Weststndt Karlsruhe 1
.,2 „ 2

Germania Karlsr . 1 — Alemannia Pforzheim 1
2 - ., 2

Beicrthcimcr F . V . 1 — F . B . Pforzheim 1
„ 2 - „ 2

Klasse 6 .

Franz Gaum

Ludw . Ruthinger

K . Kup
'
f
'
erschmidt

Viktoria Bulach
Olympia Baden
F . G . Rüppurr
Phönix Dnrlach

— Union Karlsruhe
— F . G - Ettlingen
— Weststadt Pforzheim

1 — F . Vg . Bruchsal 1
2 — 2

W . Lehnert
R - Ehmann
A . Blaut
Karl Hemberger

F . V - Ettlingen — Frankonia Durlach Gust - Dischinger
Viktoria Pforzheim — F . C . Rastatt Ludwig Fritz

Die betreffenden Vereine ersuche ich, sich mit den Schiedsrichtern
wegen der Lage der Plätze ins Benehmen zu setzen -

Nachmeldungen . Klasse .4 II : Emil Rüsterholz , Fritz Mack
(K . F . C- Alemannia ) .

Klasse ^ III : Engen Prestinarie (F . C . Pforzheim ) .
Klasse 0 I : Karl Streibich , Wilhelm Warth (F . C . Olympia

Baden -Baden ) .

Ummeldung . Emil Nüstcrholz von .4. I nach II .
Hermann Weber , stellv. Ganvors ., Karlsruhe , Marienstr . 7 ' .
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Dereinsnachrichten .
Karlsruher F . C . Weststadt. Die verehrt. Verbaudsvereine

werden höflichst gebeten , sämtliche den Verein betr . Schriftstücke
an unfern 1 . Schriftführer , Herrn Otto Schwander , Karlsruhe ,
Adlerstrahe l , richten zu wollen .

F . C . Stuttgart -Prag . Sämtliche Schriftstücke sind an C.
Scharbach , Stuttgart , Lerchenstraße 75 , nicht 15, zu richten .

F . C. Germania Stuttgart -Karlsvorstndt 1807 . Unser Aus¬
schuß besteht aus folgenden Herren : 1 . Vors . Karl Böhm, 2 . Vors .
Oskar Leonhard, Kassier Adolf Schwarz, Schriftf . Friedrich Hahn,
Beisitzer Friedrich Horn u . Wilhelm Zimmermann , 1 . Spiels . Herrn.
Staiger , 2 . Spiels . Friedrich Strichele, 3 . Spiels - Eugen Seyther .

Alle Briefschaften, die Vereinsarigelegenheiten betreffen, bitten
wir stets an Herrn Friedrich Hahn , Frauenstr . 9 p - adressieren
zu wollen; sämtliche Briefe, welche sportliche Angelegenheitenbetreffen,
sind zu richten an Herrn Hermann Staiger , Böheimstr. 8iU .
Das Vereinslokal befindet sich in der Restauration zum See , Böheim-

stratze 49 .
Metzer Sportvereinigung . Den verehrl. Verbandsvereinen zur

gefl . Kenntnis , daß in der Generalversammlung folgende Herren in
den Vorstand neu- bezw . wiedergewühlt wurden : 1 . Vors. Justin
Hirtz , 2 . Vors, und 1 . Spiels - Gerh- Looke, 1 . Schriftf . und Kassier-

Robert Leonhard, 2 . Schriftf. Willy Baethge, 2 . Spiels . Paul Natus ,
1 . Zeugwart Gustav Brandt , 2. -Zeugwart Ernst Vogel.

Sämtliche den Verein betr . Schriftstücke bitten wir an Herrn
Robert Leonhard , Metz, Marchantstr. 5/9 , zu richten.

Laut Beschluß unserer letzten Vorstandssitzung wurde unser
Mitglied Nicolaus Ofenstein aus dem Verein ausgeschlossen .

F . C. Bavaria 07 Aschaffenburg . Bei der am 3. Oktober cr.
stattgefundenen Generalversammlung wurden folgende Herren neu
bezw. wieder in den Ausschuß gewühlt: 1 . Vors- Arthur Bachmann,
2 . Vors. Val . Hattig , Schriftf. Alois Schäfer, Kassier Karl Fischer ,
Spiels , d . 1 . Mannsch. Joseph Mergler, Spiels , d . 2 . Mannsch . August
Richter , Spiels , d . 3 . Mannsch . Ric . Weber , Beisitzer Karl Sack und
Anton Steigerwald .

Sämtliche Schriftstücke wolle man von nun an , an Herrn
Alois Schäfer , Aschaffenburg , Merlostraße 8 , adressieren.

L . C . Saar 1905 St . Zohaim-Saarbrücke». Wir bitten die
verehelichen Verbaudsvereine , Schriftstücke nur an unsere offizielle
Vereinsadresse Hans Fürst , Saarbrücken, Deutschherrnstr- 10 und
nicht an unser Vereinslokal zu richten .

F . C . Rastatt . In der Generalversammlung vom 23 . Sept .
bezw . 7 . Okt- d - I . wurden nachstehende Herren in den Vorstand
gewählt : 1 . Vors. August Mathcis , 2 . Vors . Albert Herrmann ,
l . Schriftf. Viktor Tenscher , 2 . Schriftf. Karl Knhlewein, Kassier
Karl Peter , 1 - Spiels . Will) . Wendling , 2 . Spiels . Albert Neininger,

NokUvkerant
4S Walästrssse Wslästrasse 4S

Sperialgescbäkt kür Lportsrtikel : kiissdälle, kussdall -Ltiekel,
kelcleiiluae etc. — llszä -, louristeo -, Wintersport . -P * -p .

Gerätewart Gustav Eckert, Beisitzer Karl Metzger . — Die Korre¬
spondenz in sportl. Angelegenheiten liegt in Händen des 1 . Schrift¬
führers , dessen Adresse lautet : Viktor Tenscher , Justizaktuar,
Karlsruhe , Restaurant „ Burghof " .

F . C. Viktoria Feuerbach. Bei der am Sonntag , den 4 . Okt .
abgehaltenen Generalversammlung wurden folgende Herren in den
Ausschuß gewühlt : > . Vors . Otto Weber, 2 . Vors. Wilhelm Hermann,
Schrift . Ernst Munk, Kassier Erwin Merkte , 1 . Spiels . Emil Neidhart,
2 . Spiels . Wilhelm Manch , Zcugwart Emil Obergfell, Vertreter der
Passiven Wilhelm Lamparter , Revisoren Otto Friedrich und Paul
Rudolf, Zöglingsleiter Ernst Neidhart . Der Verein, der in dieser
Saison in Klasse 8 spielt, kann dieses Jahr auf ei» zehnjähriges
Bestehen zurückblicken. - Wir bitten, sämtliche Schriftstücke an den
Schriftführer Ernst Munk , Sedaustr . 18b gelangen zu lassen .

Wriefkaken.
K. I . M . B . Sie machen uns nur Mitteilung über einen

Tatbestand, ohne uns zu sagen , über was Sie Auskunft wollen .
Wir wollen Ihnen aber bemerken , daß es doch selbstverständlich er¬
scheint, daß der Schiedsrichter im Zweifelsfalle sich beim Linien¬
richter Aufklärung verschafft und nach dieser dann seine Entscheidung
trifft.

C . R . Wiesbaden . In allen Klassen und Abteilungen wird
nur noch nach Punkten gewertet. Torzahlverhültnis fällt weg und
haben deshalb bei gleicher Punktzahl Klassifikationsspicle statt-
zufinden .

C. R . Frankfurt . In dieser Beziehung wird nach Möglichkeit
ein Ausgleich gesucht ; der Südkreis stellt natürlich auch dem Nord¬
kreis Schiedsrichter. Die einzelnen Herren werden von den betr.
Behörden da zugeteilt, wo sie am notwendigsten erscheinen .

W . 8 . Frankfurt . Wenn Ihre Zeitung nicht regelmäßig zn-
gesandt wird, müssen Sie beim dortigen Postamt lauch beim Brief¬
träger ) reklamieren, wie überhaupt sämtliche Beschwerden bezüglich
Zustellung nur beim eigenen Postamt anznbringen sind.

I . E . G . 1 ) Wenn Sie aus dem betr . Club ansgetreten und
im Besitze Ihres Spielansweises sind , dann können Sie jederzeit
einem andern Verein beitreten.

2) Neu hinzukommende Abonnenten erhalten auf Wunsch Nach¬
lieferung ab 1 . Oktober , sofern noch Vorrat von den einzelnen
Nummern vorhanden ist.

Verschiedene Einsender. Einzelne Berichte mußten infolge
MaterialandrangeZ für die nächste Rümmer znrückgeslellt werden ;
von doppelt eingegangenen Berichten konnte » nur die zuerst cin-
getroffcnen jeweils berücksichtigt werden. Besten Dank den Herren
Einsendern-

N . F . Wir lassen Ihnen gerne gewünschte Karte in den
nächsten Tagen zugehen . Alles weitere im Brief.

8por1liaus k^rilr Werner
cvrneliuttti'

. 4 V V cornelilintr . 4
kussbLlls u. kussdMstiskkl , sngUsotias Istabristuk
kaust- , Zoklkucie ? - uuä 86hIagbÄl6 . Diskus
Dooksts , arutzrikanisoks Isnuissebubs ste.

kixene kepsrstur -tVerlcstZtten . Xstslvx xrstis unä irsnlco

' . . . " " . " .

Verlangen 5ie von Ihrem Lieferanten

^ ussbsllsliekel
äie nächsten öerugsquellen werben Ihnen auf Ver¬

langen angegeben . Wo noch nicht vertreten, clirekt

äurck Oenerslverll-eler Ulbert tteil , ksl-lsrulie

» n,l
rr » ulc « .

MM
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„PVI^kroM " ^ L ^ °"1
(kssslrliolr Kssoliü^ t f7r. 70165 u . 298 697 ).

Oie solroiie ruircks Lorm äisLSS Lussdallss , rvolelrs nur clurel, äis l-isrxu vsrvreiräslsir isl'nrrp « /ltlf^pllON
KleiokförmiKsu Delle srttell rveräsir ks-uu , srreKl dei allen Lussdallspielsrn .-. ^ '

Lg . kincklecksr. 1 Ln.11 komplett Nk . 12,50 3 Lälls
komplett Nk . Z6, — Hülle allein LIK . 10,50

Ls - Lulllecter. 1 Lall Komplett NK . IZ,50 3 Lälls
komplett 10 k . Z9,— Hülle allein Nk . 11,50

Ser fuübsll ceöielzs „Punktum" ivircl nur an konzumenten ver¬
abfolgt, ein HSnttier kann also äieze Marke uleniaL » verkaufen.

Neu ersckienen ; LVettkampk-Lsstimmuuz ;en äsr 11 . 8 . L . f. lür 1908 , Lrsis 30 Li 'x.
Lotto 3 Ll'x . .-. . -. Ittlrlslik - ckalrrbneli für 1908 , Lreis Nk . 1 . — , Lotto 10 Lf§ . . ' .

KosenUialerstrasse
_ Z1 - Z5 . :

kkliieka „ Punktum'
O wirck in Ls . kinctlecker tl
V unrt Lulllecter Zeliekett . g

Kitte genau ru beachten !

Zperiat - ZpoptliauZ iX . Sleicle ! , kerUnO . 22 ,

Kdrsiollkii lürVötsins :
kllrelikrenre , kirmszciiilüer, xspräste iVleüaiilenkittorisek.

^ IsclAiUsn
rno^srnsr TLrt

8 ? Okri ' etc .
Neclaillen f .

'saufen
: sloctireiten :
uncj Lterbefälle

Usrksn u . Nüu 2su für Lierkousuin - l^oulrolls sw .
krsisrusäsillsu für TLusstsIlun^ on i Oräsu aller ^ .rt
Plaketten : Pokale : Humpen : pkrensclulclei -

>V"b . L ? ^ >VlIkelm ° älull ^arl

Kunst Visnlsg
Mb ^ tioffmsn n llsglleburg

iS ^- Ms -

Lbvr »nvrltaiint k ««t « lSr»I1 Ä«r ^Vvlr
I4ur ^ u bvöislisn 6urslr : -

Zponltiaus >Veimann , kreslau XHI .

ttotie8tk-388 e 162 A, . ttoke8tr388e 162

8p 6WltiAU 8 kür 8 Ümt 1 i 6 k 6 8 port 3.rtL 1r6l

/Vtein neuer reictiiHu8lrierter

- -- - - - - pussball - katalox -

>8t er8ctiienen unct 8tekt xratis unc! krank « ru Oien8ten .
1 »

LeraittwartliLrr Lchrislleitcr ^ Max Dellinaer , Pfo >zluii » . — Druck unö Berlar uo » Karl Bonuina , Karlsruhe .
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